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Viertelſährlicher Abonnements Prefs
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nart
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnferate für den Courker werdep an
Jn Leipzig in der

0

genommen:
e r C 0 u r 4 C r Buchhandlang von H. Kirchner,

G Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Brette-

weg Ro. 156.

e 4 Zeitung.
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantworklichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Cenurier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bet Schwetſchke) zu richten.

No. 97. Halle, Donnerstag den 25. April 1844.
Hierzu eine Beilage.

„J „à„„ cDeutſchland.
Berlin, d. 23. April. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Grafen von Breſſon, Pair von Frankreich, vormali-
gen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter
an Allerhöchſtihrem Hofe, den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe
zu verleihen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und Kommandeur
der 7ten Diviſion, von Ditfurth, iſt von Magdeburg hier
angekommen. Se. Durchlaucht der General der Jnfanterie
und General-Gouverneur von Reu-Vorpommern, Fuürſt zu
Putbus, iſt nach Putbus von hier abgereiſt.

Die oft wiederholten und ſelbſt in öffentlichen Blättern
ſchon angefuhrten Geruchte von Miniſterial- Veränderungen
ſind ſo ſehr außer Kredit gekommen, daß man bei Aufnahme
von neuen nicht vorſichtig genug ſein kann. Dennoch' glaubt
man aus guter Quelle folgende Kombination zu kennen, die
durch den wie es ſcheint, unzweifelhaften Rücktritt des Ka-
binetsminiſters Grafen von Alvensleben veranlaßt ſein ſoll.
Jhr zufolge ſoll der bisherige Fin anzminiſter v. Bodelſchwingh
an die Stelle des Grafen von Alvensleben als Kabineksminiſter
treten das Finanzminiſterium dagegen wird getheilt und er
hält zwei Miniſter: den bisherigen Wirklichen Geheimen Ober-
Finanzrath und General Direktor der Steuern, Kuühne, als
Miniſter fur die Steuer- Angelegenheiten und den bisherigen

Wirkl. Geh. Legationsrath und Direktor der 2ten Abtheilung
des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten, Eichmann,
als Miniſter der übrigen dem nun zu theilenden Finanzminiſte
rium bisher unterworfenen Angelegenheiten wogegen die mit
dem Finanzminiſterium bisher verbundene Generalverwaltung
fur Handel, Gewerbe und Bauweſen zu einer ſelbſtſtändigen
Behoörde erhoben werden ſoll, als deren kunftigen Chef man

rn. v. Ronne als Präſidenten der Handelskammer bezeichnet.
b ſich dieſe Kombination erfüllen werde, wird ſich bald zeigen.

Leipzig, d. 20. April. Wie man hort, iſt der Stadt-
rath von Leipzig nicht abgeneigt, der hieſigen katholiſchen Ge

meinde, welche eine eigene Kirche fur ſich zu bauen beabſichtigt
und um einen Platz dazu verlegen iſt, einen ſolchen unentgeltlich
abzulaſſen. Gewiß ware dieſer Beweis von Toleranz und Frei-
gebigkeit gegen die katholiſche Kirche gerade im gegenwärtigen
Augenblicke und gerade als von Leipzig ausgehend, doppelt er
freulich und anerkennenswerth.

Frankfurt a. M., d. 19. April. Nach Briefen aus
Wien wird der Bundes-Präſidial-Geſandte, Graf von Muünch-
Bellinghauſen, wahrſcheinlich noch vorAblauf dieſes Monats von
dort hierher abreiſen. Der königl. baieriſche Bundestags-Ge
ſandte, Hr. v. Obercamp, iſt geſtern wieder hier angekommen.
Die Sitzungen der Bundesverſammlung nehmen nun wieder
den gewohnten Fortgang.

Vom Main, d. 17. April. Der Prinz von Waſa hat
während ſeiner Anweſenheit in Darmſtadt von dort aus an
die Hofe der Großmächte die Erklärung erlaſſen daß er bei
Gelegenheit des jetzigen Regentenwechſels in Schweden ſich
zwar jeder anderweitigen Demonſtration enthalte, jedoch kei-
neswegs fur ſich oder ſeine Familie auf die ihnen zuſtehenden
Rechte auf den ſchwediſchen Thron verzichte. (2) (A. A. Z.)

Frankreich.
Paris, d. 17. April. Jn der geſtrigen Sitzung der

Pairskammer brachte Graf v. Montalembert' den Streit zwi
ſchen der Univerſität und dem Klerus in Anregung. Er ent-
wickelte namentlich die Stellung, welche der Klerus in der
letzten Zeit eingenommen, das Verfahren der Regierung, und
die Rathſchläage, welche den Miniſtern gegeben worden. Die
Biſchofe, ſagte er, ſeien keine Beamten, keine Prafekten im
Prieſterrock, keine Kommiſſare der moraliſchen Juſtiz, obgleich
es den Anſchein habe, daß dieſer Anſicht von gewiſſen Seiten
gehuldigt werde. Die Biſchoöfe hätten, um der Wuärde ihres
Amtes nichts zu vergeben und ihre Pflicht zu erfuüllen, handeln
müſſen, wie ſie in der letzten Zeit gethan. Die Kirche habe
viele Tyrannei erduldet, aber ſie habe dieſelbe nie angenom-
men. Sie ſchweige bisweilen, aber ſie weiche nie zurück. Der



Miniſter des öffentlichen Unterrichts antwortete dem jungen
und heftigen Redner; er vertheidigte mit Warme die Rechte
des Staats und, wie er ſagte die der Vernunft und die wohl-
verſtandenen Jntereſſen der Kirche ſelbſt gegen die ungerechten

unklugen Eingriffe, welche ein Theil des Klerus verſucht
abe.

Die Toulouſer Emancipation bringt Nachrichten aus Ota
heiti bis zum 1. December. „An der Befeſtigung des Hafens
Papeiti“, ſchreibt dieſes Blatt, „wird ohne Unterlaß gearbei-
tet. Bereits ſind 5 Batterieen aufgefahren, welche die Ein-
fahrt des Hafens beſchutzen. Ein Fort, in welchem 200 Mann
untergebracht werden konnen, iſt im Bau begriffen. Der
inſtinktmäßige Nationalhaß der Franzoſen und Englander ver
leugnet ſich nur ſchwer. Die Offiziere ſuchen ihre Antipathie
durch wechſelſeitige Artigkeit zu bemänteln und machen ſich häu-
fig offizielle Beſuche; die Soldaten und Matroſen dagegen boxen
ſich wacker. Jndeß iſt ſeit dem 8. Nov. nichts Ernſtliches vor
gefallen. Am 12. November empfing L. Bruat 50 fremde Kauf-
leute in dem Palaſte der Ex-Königin, dem jetzigen Regierungs-
Gebäaude. An demſelben Tage wurde Papeiti zu einem Frei-
hafen erklärt. Am 22. November machte eine Deputation der
Haäuptlinge aller Geſellſchafts-Jnſeln, die Otaheiti unterwor-
fen ſind, in Begleitung aller Häuptlinge von Otaheiti, dem
Gouverneur ihre Aufwartung und erkannte die franzoſiſche
Occupation an. Die Königin Pomareh iſt wieder nach Ota
heiti gekommen, welches ſie fur einige Zeit verlaſſen hatte,
ohne daß ihr Erſcheinen die geringſte Senſation gemacht hatte.
Sie wohnt bei dem engliſchen Konſul. Die Stadt Papeiti
zählt 6300 Einwohner, darunter 800 Europäer. Die Civili-
ſation iſt daſelbſt ziemlich vorgeſchritten alle Eingebornen
tragen Kleidung und können leſen und ſchreiben.“

Das Dampfſchiff Lavoiſier in Toulon hat den Befehl er-
halten, ſich nach Algier zu begeben, um den Marſchall Bugeaud
nach Frankreich zu bringen ob fur immer, oder ob nur, um bei
der Budgetsdiscuſſion die Ausgaben fur Algier zu vertheidi-
gen, iſt nicht bekannt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 3. April. Riſa- Paſcha hat aber-

mals ein Wagſtuck vollzogen, ähnlich dem im Sept. des vor.
J., wo er die Landwehr des ganzen Reichs nach Konſtantino-
pel kommen ließ und der ſtehenden Armee einverleibte. Am
27. März wurde ein Ferman publicirt, welcher allen Muſel-
mannern männlichen Geſchlechts befahl, ſich am folgenden
Tage (28. März) in der Fruhe in den großen Moſcheen der
Hauptſtadt St. Sophia, Sultan Achmed, Sultan Moham-
med, Solimanijeh c. zu verſammeln. Schon vor Sonnen-
aufgang ſtromte das islamitiſche Volk, begierig zu wiſſen,
was man mit ihm vorhabe, dieſen Sammelpunkten zu. Alle
Bazare, Kaffeehäuſer, öffentliche Bader c. wurden geſchloſ-
ſen. Die ſonſt belebten Straßen wurden ſtill und oöde, nur
hier und da ſah man Gruppen von Weibern, die der Ruck-
kehr ihrer Männer und Sohne angſtlich entgegen harrten.
Kaum war das Volk in den Moſcheen, ſo ruckte die Garniſon
geräuſchlos, ohne Trommekſchlag und Muſik, aus, umzingelte
die Moſcheen und ſtellte ſich auf den offentlichen Plätzen auf.
Jn den Moſcheen wurde der verſammelten Menge verkundet,
daß die Volkszählung vollendet und nun die Aufenthaltskarten
ausgetheilt wurden. Jeder wurde beim Namen gerufen. Der-
jenige, der eine Karte erhielt, wurde entlaſſen und ihm be-
deutet, ſich durch das Hauptthor zu entfernen, der zum Sol
daten Bezeichnete wurde zu einer Seitenthur hinausgewieſen,
wo ihn ein Piket Soldaten in Empfang nahm und ans Mee-
resufer geleitete. Dort warteten alle Schaluppen der groß-

r rrrrccccccc.herrlichen Kriegsmarine, über hundert an der Zahl. Sie
brachten dieſe Neophiten des Mars auf drei im Bosporus lie-
gende Kriegsdampfſchiffe, welche, ſobald ſie ihre Ladung voll
hatten, ſogleich nach der Jnſel Chalkis abfuhren und dieſe Leute
dort unterbrachten, dann wieder zuruckkehrten und eine zweite,
dritte und vierte Ladung aufnahmen. Jener Theil der Rekru
ten, welchen die Kaſerne auf der Jnſel nicht faſſen konnte, wur
de auf drei Linienſchiffe gebracht, die ſich in den Bosporus
gelegt hatten. Gegen 5 Uhr Abends waren auf dieſe Weiſe
20,000 Menſchen eingefangen und gegen 300,000 Aufenthalts-
karten ausgetheilt worden. Dies Alles ging ohne Schwert-
ſtreich, ohne Handgemenge, ohne viel Laärmen und Geſchrei
ganz friedlich in weniger als zwölf Stunden vor ſich. Die
Garniſon hatte nicht einmal ſcharfe Patronen erhalten, und
die Artillerie war nicht ausgerückt, ſondern nur in den Kaſer
nen conſignirt worden, um im Fall der Noth bereit zu ſein.
Noch an demſelben Tag erſchien ein zwelter großherrlicher Fer
man, welcher der Hauptſtadt verkundete, daß die Konſcription
nach dem neuen Reformgeſetze der Armee im Reiche begonnen
habe, daß aber die Pforte von den Gouverneurs der Provinzen
benachrichtigt worden ſei, daß ſich ſeit längerer Zeit viele
junge Leute aus den Provinzen in die Hauptſtadt fluchteten,
um der Konſcription zu entgehen oder um dort ein müßiges Le
ben zu fuhren, wodurch ein doppelter Nachtheil entſtehe,
theils fur die Armee, theils fur den Ackerbau durch Entziehung
der kraftigſten Arme. Es habe deshalb die Pforte den Be
ſchluß gefaßt, dieſe in der Hauptſtadt ſich aufhaltenden Frem
den der Armee einzuverleiben. Die Truppenaushebung habe
einzig und allein auf dieſe Fremden Bezug', ohne im Gering-
ſten die anſaäſſigen Konſtantinopolitaner zu beruühren. Und
ſo war es auch wirklich. Kein einziger hieſiger Buür-
ger wurde zum Soldaten gemacht. Am 29. Maärz wurde
eine allgemeine Reviſion der Rekruten gehalten, bei der
ſich Riſa- Paſcha allenthalben ſelbſt blicken ließ. Alle
Jene, die ſchon früher in der Armee gedient, oder in ihr
Bruder hatten oder die einzigen Söhne einer Familie waren,
wurden entlaſſen. Ebenſo wurden alle Rekruten von Militär
arzten unterſucht und die Schwachlinge und Kruppel ausge
ſtoßen. Nach Reviſion verblieben noch 15,000 M. die ſo
gleich den verſchiedenen Regimentern und der Marine zugetheilt
wurden. Dieſe neuen Soldaten ſind meiſt ſchoöne, kraftige
Leute, beſſer als die früher aus den Provinzen gelieferten,
wo die Ortsvorſteher alle auf den Straßen herumlaufenden
Mußiggänger und Arme ohne alle Auswahl zuſammenzuraffen
pflegen, um das geforderte Kontingent zu ſtellen.

Vermiſchtes.
Jn Edinburgh wurden neulich ſchöne reife, im Lande

produzirte Weintrauben von dieſem Jahre in einem Fruchtladen
zu 10 Sh. das Pfund verkauft.

Bonn, d. 17. April. Die Stande Steiermarks ha-
ben auf der im vorigen Jahre zu Gratz ſtattgefundenen 21.
Verſammlung der deutſchen Naturforſcher und Aerzte eine
Denkmunze mit dem Bildniſſe des Erzherzogs Johann von
Oeſterreich praägen und durch den Landeshauptmann, Grafen
v. Attems, ein Exemplar davon der Stadt Bonn, in Erinne-
rung des Jntereſſes derſelben fur die Zuſammenkunfte jenes
Gelehrtenvereins, zuſenden laſſen.



Bekanntmachungen. ſ Neue Gartenuſchriften.
Bekanntmachung. Die Cultur der Sommerleveoyen

Mit dem erſten Mai dieſes Jahres und das Geheimniß ihrer Saamenerzie-
wikd die Halle Cölner Schnellpoſt, auf der hung von Saal. Geheftet Rtylr.
Wegeſtrecke zwiſchen Halle und Heiligenc ten e m Sule Enteegartnee Fsrdetnen
eine tägliche Perſonenpoſt zwiſchen der goltges en Kunſtgärtnerei. Oder der
und Heiligenſtadt eingerichtet, welche nach gen

richtige und gewinnreiche Betrieb desAnkunft des zweiten Dampfwagenzuges von Saamen- und Peflanzenhandels durch

Nachmittags 3 Uhr, vom anSee Pex Anre hlerſeleſt bgeſerecet wer Verdun ter ut, oud m.

71 Bel erze r D. Von J. S. v. Reider. 8. Rkthlr.Uhr in Heiligenſtadt anlangen ſoll. er SAbgang zu Heiligenſtadt iſt täglich auf 5 (Dieſe Schrift wird im Hamb. Corre-
gar le ſpond. 1843, Nr. 95, und in der all-Uhr Abends, und die Ankunft zu Halle em. landwirthſchaftl. Jeitg. 1843, Juli

am andern Vormittage 10 Uhr angeordnet e l chaftl. r 3 räceg
worden. Mit dieſer Poſt werden Perſo- als trefflich in ihrer Art nachdrucklichſt
nen und Packete, letztere jedoch nur bis empfohlen
15 Pfund, ſo wie nur kleinere Geldpacketel Die Gurkentreiberei im Großen
befördert werden. als ſicheres Mittel zu bedeutendem Geld

Das Perſonengeld iſt auf ſechs Silber erwerb, oder engliſches Verfahren, wie
groſchen fur die Perſon und Meile feſtge man das ganze Jahr hindurch auf Bee
ſetzt worden. Jeder Reiſende hat 30 Eten, Gruben und Warmhauſern die treff-

ack frei. lichſten Gurken in Menge ziehen kann.Jn Nordhauſen wird die Poſt außer Von John Duncan (Gartner in Briſtol).
halb der Stadt am Gaſthofe zum Dresd- dit 1 lithogr. Tafel. I Rthlr.
ner Hofe abgefertigt werden. Die Traubeneultur an freiſtehenden

Beichaiſen werden geſtellt. Wanden, Spalieren c. Nach der drit-
Zum erſten Male wird dieſe Poſt am eligenſtadt ab ten Auflage des engl. Originals des Hrn.80. April von Halle nach Heiligenſtadt ab Hoare und mit den Erfahrungen deut-

geben. ſcher Weingaärtner bereichert von H. Gauß.44.Konigi ber Poſt Amt. Ni Hohſchniten. H. Rihie
Goſch el. Thons Anweiſung zum Obſtbau,

oder Unterricht die ſchönſten, geſundeſten,

Absſchied. tragbarſten Obſtbaume ohne große Ko-v ſten, Mühe und Küunſteleien aus demMeinen lieben Gemeinden Zeuchfeld
und Schleberada ſage ich bei meinem
Wegzuge nach Großkugel ein 7
Lebewohl, bitte um ihr fortdauerndes An- ſt la ſen und wuünſche in Gottes reichen arten für Haushalt r Verkauf Mit

Segen. 80 Abbild. Zweite Aufl. Rthlr.Zeuchfeld, den 18. April 1844. 4(Es ſind bis jetzt die Beurtheilungen
Schlag, P. aus 7 verſchiedenen landwirthſchaftl. und

Gartenzeitungen bekannt, welche dieſes

Saamen zu ziehen, zu vervielfältigen
und zu veredeln. Nebſt Anhang uber
möglichſt lange Erhaltung ſammtl. Obſt-

S nutzl. Buch ſammtlich zur allgemeinſten2 eEs r n e Nach- Verbreitung auf das Waärmſte empfehlen.)
mittags 1 Uhr, 10 Morgen Acker, welche Die fünf vorſtehenden Schriften ſind ganz
ſich zu Kartoffeln gut eignen, bei dem un neu und erſt im Jahre 1848 erſchienen.
terzeichneten Schulzen verpachtet werden.

Braſch witz Das Buch der Roſen. Eine popu-Der Schulze Friedrich. lare Monographie fur Dichter, Botani-
ker und Gaärtner von F. Freih. v. Bie-

r r r Wie denfeld. Geheftet 2 Rthlr.
wärtigen Publikum ich die ergebenſteAnzeige daß ich mich als Heeren Lletger Decomble wohlbeſtellter Küchen
macher etablirt habe bitte daher um ge- garten, eder Unterricht Gemuſe, Sa-
netgten Zuſpruch und verſpreche meinen !8t und Küchenkrauter von vorzuglicher
geehrten Gönnern ſtets die modernſte Ar- Schönheit das ganze Jahr uber im Freien
beit und pünktlichſte Bedienung Meine Woh und in Miſtbeeten zu ziehen. Zweite

iug iſt in der Barfüßerſtraße No. 90,1 ufl. 1 Rthlr.
der Papierhandlung gegenuüber. Das Ganze der Ananaszucht von

Otto Kochhaus. Knight. Mit 1 lithogr, Taf. */3 Rthlr.

2

J A. F. Schmidt d. kleine Haus
gärtner, oder Anleitung Blumen u.

ierpflanzen in Hausgaärtchen, Fenſtern
u. Zimmern zu ziehen, nebſt vollſtandi
ger Ueberſicht aller bei der Gartnerei nö
thigen Vorkenntniſſe, Arbeiten u. Vor-
theile. Nebſt Anlegung der Erdkaſten
und Glashaäuſer vor den Fenſtern, uber
Durchwintern, Saamenerziehung, Abſen
ken, Veredeln, Umſetzen u. Beſchneidem,
Obſtorangerie, Kartoffel- u. Champignons-
beete in Kellern, Winterſalat, Erzeugung
gruunender Vaſen, Treiben der Zwiebel-
gewachſe im Waſſer, Vertilgung der Gar
teninſekten u. ſ. w. u. einem vollſtandi
gen Gartenkalender. Mit 10 Abbildgn.
Vierte ſehr verbeſſerte Aufl. Geheftet

Rthlr. Von dieſer trefflichen
Schrift iſt folgende als zweiter Theil zu
betrachten

Deſſen Treib- u. Frühgärtner,
od. Anweiſung Obſtarten, Gemuüſe- u.
Kuchengewachſe, ſo wie auch Blumen zu
jeder Jahreszeit zu ziehen und zu zeiti
gen. Mit 1 lithogr. Taf. Geh. 126
Rthir.Deſſen angehender Botaniker,
oder Anleitung, die Pflanzen ohne Bei
huülfe eines Lehrers kennen und beſtim
men zu lernen. Eine Ueberſicht der bo
taniſchen Grundſätze und Terminologie
der Pflanzen-Anatomie und Phyſiologie
und der Pflanzenſyſteme von Linné, Juſ-
ſien u. Reichenbach. Dritte verb. Aufl.
Mit 36 lithogr. Tafeln und Linné's Por

trat. Geh. 1 Rthlr.
Waller's Stubengärtner, od. An

weiſung, die ſchönſten Zierpflanzen in
Zimmern od. vor den Fenſtern zu erzie
hen u. zu durchwintern. Vierte ſehr
vermehrte Ausgabe. Geh. 2/z Rthlr.

Weife der vollkommene Melo-
nen-, Gurken- u. Spargelgärt-
ner, oder Anweiſung Melonen, Gur-
ken und Spargel auf die neueſte Art ſo
zu ziehen, daß man die reichlichſten Früchte
davon erhalt und ſich davon eine eintrag-
liche Geldquelle eröffnen kann. Neoſt
der beſten Methode, Gurken einzumg-
chen. Mit 1 lithogr. Taf. Rthlr.

Der ganz vorzugliche Ruf, welchen dieſe
ſammtlichen Schriften erlangt haben, die
außerordentlich gunſtigen Beurtheilungen,
die ihnen ohne Ausnahme in den kritiſchen
Blattern zu Theil wurden, u. die meiſt
wiederholt neuen Auflagen, welche die mehr
ſten davon erlebten, verburgen den Garten
freunden ihren wirklichen Werth u. ihre
große Brauchbarkeit u. unterſcheiden ſie von
den vielen fabrikmäßigen Compilationen u.
Machwerken, womit das Garten Publi
kum jetzt ſo haäufig getaäuſcht wird.

(Jn Halle zu haben bei C. A.
Schwetſchke und Sohn.)



Eine junge gebildete Dame aus guter
Familie wuünſcht Kindern Elementarunter
richt im Klavierſpielen zu ertheilen. Em-
pfohlen wird dieſelbe durch den Organiſt
L. Thieme.

W Guüter- Verkauf.
Das Commiſſions und Erkundigungs-

Buregau, Junkerſtraße No. 56., zu El-
bing in Weſtpreußen, hat ſich wahrend
ſeines Beſtehens durch Reellitat nicht nur
diesſeits, ſondern auch in entfernten Pro-
vinzen und ſelbſt im Auslande ein dauern-
des Vertrauen erworben, und darf daher
auch jetzt mit voller Zuverſicht eines guün
ſtigen Reſultats die geehrten Herren Kauf
luſtigen auf Landguter, Muhlen, Gaſtwirth-
ſchaften und andern Nahrungshauſern ganz
ergebenſt bitten, ſich bei ihren Ankaäufen
ſeiner Vermittelung hochgeneigteſt bedienen
zu wollen.

Das gedachte Bureau iſt gegenwartig
mit mehr denn 300 Aufträgen zum Ver-
kauf von Landguütern von jeder Dimenſion
und Qualität, und eben ſo vielen Auftra
gen zum Verkauf von Muhlen und anderer
Grundſtücke verſehen, ſo daß einem jeden
Kaufluſtigen eine reichliche Auswahl gewahrt
iſt; daſſelbe ertheilt auf portofreie Anfra
gen nicht nur die ſpeciellſte und gewiſſen
hafteſte Auskunft und Beſchreibung eines
Gutes 2c. unentgeldlich, ſondern geſtellt
auch einem jeden resp. Kaufluſtigen eine
ſehr elegante koſtenfreie Equipage Behufs
Beſichtigung der vorgeſchlagenen Guter und
Grundſtucke; ingleichen empfangt ein jeder
Kaufluſtige während ſeines Aufenthalts in
Elbing, ein freundliches, koſtenfreies Logis
und Bedienung, indem nur dann ein billi-
ges Honorar liquidirt wird, wenn ein Ge-
ſchaft wirklich zum Abſchluß kommt, wos-
gegen für vergebliche Bemühungen und Rei-
ſen 2c. jede offerirte Entſchädigung zurückge-
wieſen wird. Die geehrten Herren Kauf-
luſtigen werden demnach ganz ergebenſt ge
beten, bei ihrer Ankunft in Elbing direct
in dem in Rede ſtehenden Bureau hochge-
neigteſt abſteigen zu wollen.

Sollten ſich auf Grund vorſtehender
Annonce einige Herren Kaufluſtige ſeit dem
10. v. M. ſchriftlich an das Commiſſions
und Erkundigungs Bureau in Elbing ge-
wandt, und bis jetzt entweder gar keine
oder eine Antwort unter einem andern Na
men als Herrmann oder Hotop erhal-
ten haben ſo wird dringend gebeten, dies
gefälligſt ſofort unter der Adreſſe der ge
nannten Namen anzuzeigen weil eine Un-
terſchlagung mehrerer an das Bureau hier
eingegangener Briefe in dringendem Ver
dacht ſteht.

Wegen
verkaufe ich
und bekannten Artikel in

ſammtli

gefertigt ſind.

zu billigſten jedoch feſten Preiſen.
)es Arbeitsmaterial aufarbeiten laſſe,

ſind täglich neu gearbeitete Sachen vorräthig,
wie jetzt ſchon die neueſten Fruhjahrs-Hüte,
ben und Kragen nach den neueſten Modellen an

Ausverkauf.gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts
von heute an alle von mir geführten

Putz und Modewaaren
Da ich mein

b
Hau-

E. Schuffenhauer.
Feine Tuche zu den pilli ſten Prei en in

der Tuchhandlung von M. Gold ſ Se
Wollene Buckskings, welche früher 1 Thlr. 15 Sgr. gekoſtet, jetzt für 25 Sgr. in

der Tuchhandlung von M. Goldſchmidt, auf dem Markt, rother Thurm Nr. 10.

Ernſt Seiberlich in Leip-
tg,

Peterſtraße No.
empfiehlt zu jetziger Jub.- Meſſe ſein voll-

halbſeidenen, wollenen und baumwollenen
Stoffen, franzöſiſcher engliſcher und deut
ſcher Fabrikate unter Verſicherung billigſter
Verkaufspreiſe.

Ein junger Mann, der ſeine Militair
pflicht geleiſtet, und die Oeconomie prak-

tiſch erlernte, auch ſchon mehrere Jahre die

ſtandig gut aſſortirtes Lager in ſeidenen,

Stelle eines Verwalters bekleidete und Zeug-
niſſe ſeines Wohlverhaltens aufweiſen kann,
wuünſcht in dieſem Fache eine Stelle.

Nahere Auskunft hierüber wird der Gaſt
geber Herr Zumpe im Gaſthof zum Herz
zu ertheilen die Gute haben.

Einige Centner Kopf Kleeſagamen ver
kauft das Rittergut Adendorf bei Gerb-
ſtedt.

Streichzündhölzer
in Commission und der Verkauf en
gros zu PVabrikpreisen bei

F. A. Hering.

Ein guter Flugel iſt zu verkaufen oder
zu vermiethen. Auskunft wird ertheilt in
der Muſikalienhandlung von Fr. Aſchen-
bach.

Zur Betreibung eines Braunkohlen-

pagnon geſucht.
Darauf bezugliche frankirte Briefe, mit

B. W. bezeichnet, beſorgt die Expedition
des Couriers.

24

Anzeige.
Ein Regenſchirm iſt ſtehen gelaſſen wor-

den und kann wieder in Empfang genom-
men werden in der Papierhandlung von

Carl Haring.

Ein Stück Garten von circa 70 Ru-
then Flachenraum, einſchließlich eines Braun
kohlenplatzes, mit den dazu gehörenden La-
gerräaäumen und einer Thoreinfahrt, iſt billig
zu verkaufen. Wo? erfahrt man in der
Expedition dieſes Blattes.

Veranderungshalber iſt in hiefiger Stadt
eine gangbare und mit guter Nahrung ver-

werks wird ein des Bergbau kundiger Com-

bundene Backerei von jetzt an unter ſehr
annehmbaren Bedingungen zu verpachten,
und ertheilt nähere Auskunft

Fr. Arndt,
in Eisleben Nr. 870.

Das Haus guf dem Neumarkt Geiſt
ſtraße Nr. 1297, worin ſeit vielen Jahren
lebhafter Handel betrieben worden iſt, ſoll

veranderungshalber aus freier Hand im
Termin auf den 30. April verkauft wer-
den es befinden ſich in demſelben 1 Ver
kaufsladen, 2 Stuben, Kammer, Kuche,
Bodenraum; nahere Bedingungen beimCom-
miſſionaär Jordan, kleine Brauhausgaſſe.

Beilage



Beilage zu Nr. 97
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 25. April 1844.

Frankreich. Fremdenliſte.Paris, d. 19. April. Jn der heutigen Sitzung der De
putirtenkammer waren die Jnterpellationen wegen Otaheiti
an der Tagesordnung Billaut hielt eine lange Rede; er er
klärte indeſſen, der Gegenſtand ſolle zu keiner Kabinetsfrage
führen er ziehe vor, daß der Schmerzenskelch fur die Na
tionalehre ſich ganz fülle; ſpäter werde ſchon der Tag kom-
men, wo dieſer Kelch uberlaufen werde. Nach Billaut nahm
Guizot das Wort der Miniſter war bei Abgang der Poſt noch
auf der Tribune.

Die Frage vom Durchſuchungsrecht ſoll entſchieden ſein
und zwar im Sinn der offentlichen Meinung in Frankreich. Es
wird verſichert, England habe dieſe Conceſſion gemacht in der
Ausſicht, daß den franzöſiſchen Kammern nächſtens ein Geſetz
vorſchlag zur Emancipation der Sklaven auf den Kolonien vor-
gelegt werden wird.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 3. April. Der ſardiniſche Ge-

ſandte Marquis v. Pareto hat nach dem Eintreffen des letzten
Couriers aus Turin die Verhandlungen wegen Tunis mit der
Pforte wieder aufgenommen was die Abhaltung eines neuen
Divans uüber die tuniſiſche Frage veranlaßte. Jn Folge die-
ſes Divans ſind von der Pforte neue Jnſtructionen an den
unlängſt nach Tunis abgeſandten großherrlichen Kommiſſar
Omar Paſcha erlaſſen worden, welche gegrundete Hoffnung
geben, daß dieſe Frage auf dem Punkte einer friedlichen Lö-
ſung ſtehe.

China.
(Paris, d. 18. April.) Man will hier Nachrichten aus

China haben, welche nicht ganz beruhigend fur die Engländer
lauten indem ſie vermuthen laſſen daß der Kaiſer von China
es mit dem ihm aufgedrungenen Traktate nicht redlich meint,
und darauf ſinnt, an den Englandern ſeine Revanche zu neh-
men. Jm Jnnern des himmliſchen Reiches finden allenthal-
ben Vorbereitungen Statt, welche die Engländer ſehr beunru-
higen. Die chineſiſchen Truppen, welche ſich die europäiſche
Disciplin immer mehr anzueignen ſuchen, werden beſtändig in
den Waffen geuübt, Gewehre, beſonders Percuſſionsflinten,
in Menge angekauft u. ſ. w.

e n n W

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 23. April.

Weizen 1 15 A. bis 2Roggen 1 12 7 6 1 u 15
Gerſte 1 e 1 1 3Hafer 16 o 2 22 6Magdeburg den 23. April. (Nach Wiſpeln.

Weizen 38 45 Gerſte 26 27Roggen 231 534 Hafer 17 19
Waſſerſtand der Elbe bei Magdebuxrg.

am 23. April Nr. 16 und 1 Zoll.

Angekommene Fremde vom 23. bis 24, April.
Jm Kronprinzen Hr. Kaufm. Chriſtlieb a. Hamburg. Hr. Rentier

Caſten u. Miß Julie Smith a. London, Hr. Regiſſeur Gaßmann a-
Braunſchweig. Hr. Partik. Hubertus a. Königsberg. Hr. Major
v. Schach u. Hr. Gutsbeſ. v. Schlemmer a. Berlin. Hr. OAmtm-
Graf a. Münchenhof. Hr Rittmſtr. Ganſauge a. Halberſtadt. Hr.
Hofrath Winkelmann a. Wetzlar. Hr. Fabrik. Polzant a. Elberfeld
Die Hrru. Kaufl. Balhorn a. Berlin, Liſchwitz a. Leipzig. Hr Oekon-
Turk a. Glogau.

Stadt Zürch Hr. Amtsrath Helling a. Schraplau. Die Hrru. Kaufl.
Steinbach a. Halver, Eiſemann a. Magdeburg Baxmann a. Raum
burg Maas a. Mannheim Schneider a. Berlin. Hr. Mechanikus
Oſtermann u. Hr. Stud. med. Hoffmann a. Berlin. Hr. Offic, Goiley
a London,

Goldnen Ring Hr. Rector Dr. Burkhardt a. Lützen. Hr. Oekon,
Roſſe a. Wolfsleben. Hr. Buchhdir. Oppermann u. Hr. Kaufm.
Könneritz a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Heyer a. Magdedurg, Schrarz
a. Auexbach.

Goldnen Löwen Hr. Graf v. Heſſenſtein a. Osnabrück. Hr. Partik
v. Domdrovsky a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. v. Schmidten a. Bart en.
Hr. Bergeleve Kühne a. Breslau. Hr. Cand. theol. Selzer a. Mag
deburg. Pr. Rentier Bandlow a. Weſſel a R. Hr. Maler Hennig
a. Wien. Die Prrnu. Kaufl. Sander a. Deſſau u. Becker a. Lan
genſalze.

Schwarzen Bär: Hr. Paſtor Hankel a. Esperſtedt. Hr. Kaufm. El-
linger a. Quedlinburg. Hr. Fabrik. Mainzer a. Nordhauſen. Hr.
Oekon, Reinacker a. Ronnebürg. Hr. Cand. Heim a. Lieberoſe.

Stadt Hamburg Hr. Stad. Buhl a. Straßburg. Die Hrru, Kaufl,
Kunze a. Magdeburg Herrmann a. Halberſtadt Schoorf a, Kaffel,
Gebhard a. Elberfeld u. Klunze a. Hertſtedt.

Golduen Kugel Die Hrruy. Kaufl. Hartung a. Düſſeldorf, Solinger
a. Frankfurt. Hr. Oekon. Schmidtchen a. Stettin. Hr. Slashdlr-
Löbnitz a. Naumdurg. Hr. Stud. jur. Theodor a. Berlin.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 23. April.

Pr. Cour.Fonds. t Vries Pr. Cour.
Brief. Geld. Gem.

Actien. et

r r 101 1007/ Eiſenbahnen
Preuß Eungl. Berl. Potsd. 5 aSei r er a 10Pram. Sch.d. Magd. Leipz. 194Scehani. 885 Ppwo. do. P. Obl. (108,
m. mag Brl. Anhalt 161Schldvſchr.8/3(100/, o. do. P. Obl. 4 10,
Brl. St. Obl. Düſf. Elberf. 94 93Onz;. do. i. Th. v m do. do. P. Obl. 4 99 e
Gr. Poſdo, o Doſbo Bl. 2
d 99 do. v. St. gar. a 98 SOfipr. Pfor. u Sr. Frankf. 2 152Pomm. do. 3 1007, T do. de. P. Obl. 4 104 103“/,

K.-u. Nm. do. a 101 101 Oberſchleſ. 125
Schleſ. do. 3 100 L B. eing. 117
Gold al marc.] 2 B. Stett. L. A. 130,Frdrchsd'or. 137 13 do. do. L. B. 130
And. Goldm. Magd. Hlbſt. 4 119 Sà s Thlr. 12 11 Brsl. Schw.
Discouto. 3 4 Freib. 4 126



Bekanntmachungen.
Auktion.

Jn der Wohnung des Unterzeichnetem
follen Umzugs halber Montag den
29. April d. J. fruüh 9 Uhr, ein Schreib-
ſecretair, ein Porzellanſchrank in Secretair-
form, eine Kommode, ein Sopha, Stuhle
und Tiſche, alles in dem beſten Stande,
und mehrere andere Gegenſtände öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
in Courant verkauft werden, wozu Kauflu-
ſtige hierdurch eingeladen werden.

Oberteutſchenthak, den 24. April
1844.

Spitzner.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswartigen

Publikum widmen wir hiermit die ergebene
Anzeige, daß wir mit dem heutigen Tage ein

Tuch-Ausſchnitt- Geſchäft
auf hieſigem Platz eröffnet haben ſammt-
liche in dieſes Fach einſchlagende Artikel
empfehlen wir zu den moglichſt billigſten
Preiſen.

Durch reelle und prompte Bedienung wer-
den wir eifrigſt bemüht ſein, uns das Ver
trauen eines geehrten Publikums zu erwer-
ben und fur die Dauer zu ſichern.
Halle, d. 25. April 1844.

Auguſt Hampke Comp.
Große Ulrichſtraße Nr. 57, im alten Deſſauer.

Die Schnitt und Modewaaren Handlung
von S. M. Friedlaänder Markt Nr. 725.
zeigt den Empfang neuer Leipziger Meß-
waaren hiedurch ergebenſt an.

Durch ſehr ſchöne und reichhaltige Aus-
wahliſt ſie im Stande allen Anſprüchen voll-
kommen zu genügen und verſpricht bei reel-
ler und freundlicher Bedienung außerſt bil-
lige Preiſe.

Alle Tage friſchgekochten Schinken, Schin
kenwurſt, Preßſchinken, rohen Schinken mit
und ohne Knochen, Roöſtwurſte, Knob-
lauchswurſte, Servelatwurſt, Zungenwurſt,
geraucherte Leberwurſt empfiehlt

der Schweineſchlaächter F. Eppner
in den Neunhauſern u. Kaulenberg Nr. 44.

m

Eine im ganzen Umfange der Landwirth-
ſchaft erfahrene Demoiſelle wunſcht jetzt,
oder zu Johannis d. J. Anſtellung. Die-
ſelbe ſieht mehr auf rechtliche Behandlung
als hohen Gehalt. Naheres daruüber ertheilt
der Adminiſtrator Herrmann in Aken a/ E.

Am Markte Nr. 799. ſind von jetzt
zwei Stuben, eben ſo eine große mit Kam
mer, alle vorn heraus, billig zu vermie
then.

6

Für Ungar-Wein- Liebhaber
empfehlen wir als etwas ganz vorzugliches und zugleich billiges:

Tockayer Ausbruch
Meneser Ausbruch à
Ober-Ungar aIHerben UVUngar.

nebſt dieſen:
Burgunder Montracet
Burgunder Romanné
1822r Rüdesheimer- Berg
1834r Steinberger Cabinet
1834r Chàteau d'Yquem
1840r Chaàteau Larose
Dry Madeira
Feinster alter Portwein

ſämmtliche Weine iſt Original-Fullung.

179 R

9

à Bout. 1 Thlr.
à 11225 Sgr. bis 1 Thlr.

7 25 7 bis 1
à Bout. 1 Thlr.

h à 7 1à 7 11 7à 7 1 7
à 2 12
à 1 7à 1 7

Außerdem durfen wir auch noch auf unſer Lager nebſt vielen andern ſehr guten
Weinſorten auf einige vorzugliche Tiſchweine aufmerkſam machen, und empfehlen wir
bei Entnahme von:

25 Bout.
25 Medoec St. Julien
25 fein Medoe Margeanx 12
258 Gantenac Corcre 14
25 fein Graves S25 Haut Barsac 1025 fein Haut Sauternes 1225 Haut Bommes Lafaurie 15

Medoc Lamarque pro 8 Thlr.e

Nebſt dieſen empfehlen wir Rhein- und Moſel-Weine, den Anker von 9, 10, 12, 14
bis 36 Thlr. und liefern 45 Bout. abgezogen, Verpackung frei und ſtehen wir fur
jeden Bruch. Fuß-Hippel Comp.

Bekanntmachung.
Der Geſchaftsbericht des Directoriums

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Ei-
ſenbahn Geſellſchaft, fur das Verwaltungs-
jahr 1843, iſt bei Hrn. Stadtrath Gart-
ner hierſelbſt zu haben.

Halle, am 23. April 1844.

Heute zum Donnerstag ladet ergebenſt
zum Geſellſchaftstage mit Muſik und Tanz

ein Friedrich Weberin Diemitz.

Muühlen-Pachtungen.
Zwei Muählenpachtungen mit Oeconomie

in hieſiger Gegend ſind ſogleich zu uberneh-
men. Das Nähere iſt zu erfahren bei

W. F. Strien in Mansfeld.

Anzeige. es dC

Um allem Jrrthum zu begegnen, zeige
ich hierdurch ergebenſt an: daß ich mit obrig-
keitlicher Genehmigung mich im Laufe d.
J. als Schiefer und Ziegeldeckermeiſter be-
ſetzt und mit der reellſten Bedienung als
ſolcher aufwarten kann.

Gottlob Heine,
Schuützengaſſe in Glaucha No. 1837.

Sommerburnuſſe in verſchienen wolle
nen, halbwollenen und leinenen Zeugen ſind
in Auswahl vorräthig und werden auf Be
ſtellungen angefertigt bei

C. Beyer,
große Ulrichsſtr. No. 74 u. neben

der alten Poſt No. 279.

In der Reſtauration zur goldenen Egge
ſind 3 meublirte Stuben fur einzelne Her-
ren zu vermiethen.

Maitrank
täglich friſch, à Bout. 15 Sgr., empfiehlt
die Weinhandlung

von Friedrich Kuhl,
Leipziger Straße Nr. 284.

In unſerm Hauſe iſt in der BelEtage
eine freundliche Wohnung zum 1. Juli
d. J. zu vermiethen.

Fuß-Hippel Comp.
22

Neue Messwaaren.
Pine grosse Auswahl verschiedener

neuer Stoffe zu Kleidern, s0 wie eine
schöe Auswahl Umschlagetücher in

den neuesten Mustern und zu den bil-
ligsten Preisen empfiehlt

G. Jonson,
Rathhausecke.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 97.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 97
	[Seite 5]
	Seite 6







